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Die Frage nach Selbstverständnis und Zielgruppe stand auch
auf dem 9. bundesweiten Treffen der WECHSELWIRKUNGS-
Mitarbeiter in Bonn wieder im Zentrum der Diskussion. Aller-
dings mit verschobenem Akzent, denn nach vier Jahren Arbeit
können wir wohl nicht mehr so tun, als wenn diese Zeitung
der Kristallisationspunkt für das sich entwickelnde politische
Bewußtsein von Technikern und Naturwissenschaftlern wäre.
Die theoretische Auseinandersetzung ist für den unmittelbaren
Arbeitsalltag wahrscheinlich weitgehend folgenlos geblieben.
Sie hat allenfalls dazu geführt, daß Techniker ihren Beruf ver-
lassen oder sich gerade außerhalb ihres Berufes in der Ökolo-
gie- oder Friedensbewegung, in Bürgerinitiativen oder neuen
Parteien engagieren. So müssen wir wohl feststellen, daß Tech-
nikkritik eher im Kampf gegen Startbahnbau, Wiederaufberei-
tungsanlage oder Giftmüllverklappung ihren Niederschlag
findet als in der über die WECHSELWIRKUNG vermittelten
Diskussion.
Für unsere weitere Arbeit könnte das zwei Konsequenzen
haben: Einmal sollten wir die bisherige Eingrenzung „von
Technikern und Naturwissenschaftlern für Techniker und
Naturwissenschaftler" überdenken, denn unsere Leserschaft
besteht inzwischen wohl hauptsächlich aus denjenigen, die
sich erst im Zusammenhang mit Ökologie- und Friedensbewe-

gung, aber auch Gewerkschaftsarbeit für Technikkritik inter-
essieren, und nicht nur aus dem engeren Kreis der Technik-
Macher selbst.
Das könnte bedeuten-, daß wir neben der Diskussion auch die
Rolle der Wissensvermittlung annehmen (also doch in Rieh-
tung „linkes Bild der Wissenschaft"). Wenn man sich die Arti-
kel anguckt, so tun wir das ja auch längst, nur eben häufig
in so allgemeiner und — was die politische Bewertung betrifft
— schulmeisterlicher Form, daß es nicht zu benutzen ist.
Die zweite Konsequenz wäre, mit den Schwerpunkten durch
Information und konkrete Argumentation in aktuelle Kon-
flikte, in denen Fragen der Technikkritik bedeutsam werden,
einzugreifen, anstatt der Reihe nach verschiedene naturwissen-
schaftlich-technische Disziplinen kritisch zu überfliegen. Also
statt Schwerpunkten wie Biologie, Mathematik, Informations-
technik usw. Giftmüllverklappung, Kabelfernsehen, AEG-Kon-
kurs oder Rhein-Main-Donau-Kanal.
Nach den nächsten beiden Schwerpunkten, Sabotage und
Haushaltstechnik, wollen wir das am Schwerpunkt der August-
nummer verwirklichen. Ursprünglich sollte er zum Thema
„Meeresforschung" gemacht werden und aus den einzelnen
Facetten Antarktisforschung, Meeresverschmutzung, Mangan-
knollenabbau, Fischfang usw. bestehen. Darauf wollen wir
jetzt zugunsten eines eindeutigen „Schwerpunkts im Schwer-

punkt" verzichten, der den politischen Gebrauchswert der
WECHSELWIRKUNG in aktuellen Auseinandersetzungen er-
höht. Wir haben den Konflikt um das Wattenmeer gewählt,
wobei von den Gefahren durch großangelegte Eindeichungen,
von der ökologischen Funktion des Wattenmeeres und auch
von der Ölverschmutzung die Rede sein soll.
Interessierte an den nächsten Schwerpunktthemen sind wie
immer herzlich eingeladen, sich mit uns in Verbindung zu
setzen.
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